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Drei Thesen

1. Die aktuell größte gesellschaftliche Spaltung verläuft zwischen 
dem “Urbanen“ und dem “Ruralen“(im Sinne von 
Produktionsweisen, Lebensformen und Einstellungen und 
weniger im Sinne von Siedlungsformen) und transformiert 
klassische Konfliktlinien wie Arbeit/Kapital oder Stadt und Land.

2. Wird der Gegensatz zwischen Urbanem und Ruralem 
konflikthalft aufgeladen, profitiert die extreme Rechte (in der 
Regel vertreten durch die AfD).

3. Dies geschieht durch die völkische und nationale Interpretation 
des Gegensatzes von Urbanem und Ruralem.



Brandenburg, 
Thüringen, Sachsen

• Die AfD ist die Hauptgewinnerin der Landtagswahlen

• Das BSW gewinnt aus dem Stand zweistellige Prozentzahlen
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Thüringen



Sachsen



Baden-
Württemberg



Baden-Württemberg



Völkischer Nationalismus

• Volk als „Gruppe von Menschen, denen eine metaphysische 
Wesenheit eigen ist“

• „Idealisiert und transzendiert symbolisierte das Volk die ersehnte 
Einheit, abgehoben von der gegenwärtigen Realität – losgelöst.“

• „Völkisches Denken machte das Volk zu einem Vermittler 
zwischen dem Menschen und der „höheren Realität““

(Mosse: Die Völkische Revolution, S. 23)



Völkischer Nationalismus

• Verwurzelung als Kern des völkischen Denkens
• „Statt sich den Problemen der Urbanisierung und 

Industrialisierung zu stellen, wurde im Einzelnen die Sehnsucht 
nach dem ländlichen Leben erweckt. Der Mensch sei vom 
Schicksal dazu ausersehen, nicht in der Stadt, sondern in seiner 
heimatlichen Landschaft mit Natur und Volk zu verschmelzen. Nur 
durch diesen Vorgang in der ihm angestammten Umgebung, 
würde jeder Mensch seine Identität und Individualität finden 
können“

(Mosse, Die Völkische Revolution, S.24)



Extrem rechte Ideologien

• »Zentrales Element einer rechten Ideologie ist Exklusion, 
ausgedrückt in abwertenden und ausgrenzenden Einstellungen 
gegenüber Gruppen, die als ›fremd‹, ›anders‹ oder unnormal‹ 
markiert und damit als minderwertig und als nicht zugehörig zu 
einer homogenen und exklusiv verstandenen ›Volksgemeinschaft‹ 
betrachtet werden.« (Küpper 2023: 140)



Faschismus

• „Faschismus als »eine Form politischen Verhaltens, das 
gekennzeichnet ist durch eine obsessive Beschäftigung mit 
Niedergang, Demütigung oder Opferrolle einer Gemeinschaft und 
durch kompensatorische Kulte der Einheit, Stärke und Reinheit, 
wobei eine massenbasierte Partei von entschlossenen 
nationalistischen Aktivisten in unbequemer, aber effektiver 
Zusammenarbeit mit traditionellen Eliten demokratische 
Freiheiten aufgibt«.(Paxton 2004: 320)
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Rechtsextremismus

• „Unter ‚Rechtsextremismus‘ verstehen wir die Gesamtheit von 
Einstellungen, Verhaltensweisen und Aktionen, organisiert oder 
nicht, die von der rassisch oder ethnisch bedingten sozialen 
Ungleichheit der Menschen ausgehen, nach ethnischer 
Homogenität von Völkern verlangen und das Gleichheitsgebot der 
Menschenrechts-Deklaration ablehnen, die den Vorrang der 
Gemeinschaft vor dem Individuum betonen, von der 
Unterordnung des Bürgers unter die Staatsräson ausgehen und 
die den Wertepluralismus einer liberalen Demokratie ablehnen 
und Demokratisierung rückgängig machen wollen.“ (Jaschke 2001, 
30)
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